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1. Auftrag und Allgemeines 

Die Naturprodukte Rubenheim GmbH & Co. KG betreibt seit 2009 nördlich von 
Rubenheim einen Kalksteinbruch. In dem Steinbruch werden unter anderem 
Findlinge, Mauersteine, Schotter, Splitt, Brechsand sowie Kalkprodukte für die 
Industrie, Bauwirtschaft und Landwirtschaft produziert.  
 
Nach der im Jahr 2011 durchgeführten Änderung der Brech- und Siebanlagen durch 
die Errichtung und den Betrieb eines weiteren Brechers und einer Siebanlage sowie 
die Verlagerung von zwei Siebanlagen wurde entsprechend den Nebenbestimmun-
gen im Genehmigungsbescheid [10] von der SGS-TÜV Saar GmbH eine Geräusch-
immissionsmessung zur Ermittlung der von dem geänderten Steinbruchbetrieb 
hervorgerufenen Geräuschimmissionen durchgeführt. Die Durchführung sowie die 
Ergebnisse der Immissionsmessung sind in dem Bericht über die Messung der 
Geräuschimmissionen, hervorgerufen durch den Betrieb des Kalksteinbruchs der 
NAPRU Naturprodukte Rubenheim GmbH & Co. KG nördlich von Rubenheim gemäß 
Genehmigungsbescheid vom 05.10.2011 mit der Auftragsnummer 2255058, 
Revision B, Berichtsdatum vom 25.06.2013 der SGS-TÜV Saar [9] beschrieben.  
 
Nunmehr ist es geplant, die derzeitig genehmigte Abbaufläche südöstlich des Werks-
bereiches des Steinbruchs in Richtung Norden und in Richtung Südosten zu 
erweitern.  
 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz für die Erweiterung der Abbaufläche in Richtung Norden und Südosten ist die 
Vorlage einer gutachtlichen Stellungnahme zu den durch die geplante Erweiterung 
hervorgerufenen Geräuschimmissionen erforderlich.  
 
Die SGS-TÜV Saar GmbH wurde als nach § 29b BImSchG bekannt gegebene Mess-
stelle von der Schmitt Kalksteinbruch GmbH & Co. KG mit der Ausarbeitung eines 
entsprechenden schalltechnischen Gutachtens beauftragt. Darin sollen die 
Geräuschemissionen und -immissionen durch den Abbau des Kalksteins auf der 
geplanten Erweiterungsfläche, der Transport des Kalksteins in den Werksbereich des 
Steinbruchs sowie das Verfüllen der ausgesteinten Flächen betrachtet werden.  
 
Arbeiten auf der genehmigten Abbaufläche sowie der Betrieb der Aufbereitungs-
anlagen im Werksbereich des bestehenden Steinbruchs sind hingegen nicht 
Gegenstand der Untersuchung. 
 

2. Grundlagen der Untersuchung  

Sämtliche für die vorliegende Untersuchung herangezogenen Grundlagen sind in 
Tabelle 1 im Anhang aufgeführt. 
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3. Beschreibung der Anlage und des Betriebs 

3.1 Standort 

Der Kalksteinbruch befindet sich nördlich des Ortsteils Rubenheim der Gemeinde 
Gersheim bzw. südwestlich des Stadtteils Wolfersheim der Stadt Blieskastel. Die 
bestehende und die geplanten Abbauflächen befinden sich südöstlich des bestehen-
den Werksbereiches mit den Aufbereitungsanlagen im Bereich der Anhöhe Hanickel. 
Die bestehende und die beiden geplanten Abbauflächen grenzen direkt aneinander, 
so dass sich ein zusammenhängendes Abbaugebiet ergibt, welches in Nordwest-
Südost-Richtung ausgerichtet ist. Der Werksbereich mit den Aufbereitungsanlagen 
sowie die Abbauflächen sind über eine Betriebsstraße miteinander verbunden. Der 
Abtransport der Produkte erfolgt über die Landstraße L 231, die in diesem Bereich 
ca. 50 m südlich des Werksbereiches verläuft.  
 
Zwischen dem Steinbruchbetrieb und den nächstgelegenen Ortschaften Rubenheim 
und Wolfersheim befinden sich Waldflächen, Wiesenflächen, sowie landwirtschaftlich 
genutzte Flächen. An die bestehende Abbaufläche sowie die beiden geplanten 
Abbauflächen grenzen u. a. ein Naturschutzgebiet, ein FFH-Schutzgebiet und ein 
Vogelschutzgebiet an.  
 
Der östliche Ortsrand von Rubenheim hat einen Abstand von ca. 460 m bis 490 m 
zur geplanten südöstlichen Erweiterung der Abbaufläche. Der südwestliche Ortstrand 
von Wolfersheim hat einen Abstand von ca. 680 m zur geplanten nördlichen Erweite-
rungsfläche und einen Abstand von ca. 590 m zur geplanten südöstlichen Erweite-
rungsfläche. 
 
Die Anhöhe Hanickel hat eine Höhe von 356 m über NN. Das Gelände fällt in 
Richtung Süden, Westen und Osten ab. Der östliche Ortsrand von Rubenheim hat 
eine Höhe von ca. 265 m über NN, der südliche Ortsrand von Wolfersheim eine 
Höhe von ca. 270 m über NN.  
 
Der Standort des Kalksteinbruchs Rubenheim mit Werksbereich, bestehender Ab-
baufläche und den beiden geplanten Erweiterungen der Abbaufläche sind Bild 1 im 
Anhang zu entnehmen. 
 
 
3.2 Beschreibung des Betriebsablaufes in der geplanten Erweiterung 

Auf den beiden geplanten Abbauflächen soll ebenso wie in der bestehenden Abbau-
fläche Kalkstein gewonnen werden. Die geplante nördliche Abbaufläche hat eine 
Größe von ca. 4,5 ha, die geplante südöstliche Abbaufläche eine Größe von 
ca. 22,6 ha, wobei diese in fünf Abschnitte eingeteilt werden soll. Der Abbau des 
Kalksteins soll nacheinander, jeweils in nur einem dieser Abschnitte bzw. in der 
nördlichen Erweiterungsfläche, stattfinden.  
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Die Abschnitte wurden in der vorliegenden Untersuchung wie folgt bezeichnet: 
 

• geplante nördliche Abbaufläche 
o Abschnitt Nord 

• geplante südliche Abbaufläche 
o Abschnitt Mitte Nord 
o Abschnitt Mitte Nordost 
o Abschnitt Mitte Südwest 
o Abschnitt Südost 
o Abschnitt Südwest 

 
Die Lage der einzelnen Abschnitte kann dem Lageplan in Bild 2 im Anhang zu 
diesem Gutachten entnommen werden.  
 
Zum Abbau des Kalksteins wird in einem ersten Arbeitsschritt der Mutterboden mit 
einem Kettenbagger (Hitachi ZAXIS 670 LCH) oder einer Planierraupe (Liebherr) 
abgetragen und bis zum Wiedereinbau in Mieten zwischengelagert. In einem 
weiteren Arbeitsschritt wird das Abraummaterial, welches sich zwischen dem 
Mutterboden und dem abzubauenden Kalkstein befindet, ebenfalls mit dem Ketten-
bagger oder der Planierraupe abgetragen und zwischengelagert, bzw. als Verfüll-
material in die fertig abgebauten Steinbruchbereiche eingebracht. 
 
Der Abbau des Kalksteins erfolgt ebenfalls durch einen Kettenbagger (Hitachi ZAXIS 
670 LCH), wobei der Kalkstein mit einem so genannten "Felslöffel" gelöst wird. Das 
Lösen des Kalksteins erfolgt nicht durch Sprengung.  
 
Nach Auskunft des Auftraggebers wird der gelöste Kalkstein anschließend nur 
materialbedingt, zeitweise in der Erweiterung vorgesiebt, um anhaftende Leh-
manbackungen abzutrennen. Zu dieser ersten Vorsiebung werden zwei mobile 
Siebanlagen (u.a. Portafill 5000 CT) eingesetzt.  
 
Das vorgesiebte Kalkgestein wird durch einen Radlader (u.a. Komatsu WA 470) auf 
Dumper (u.a. Volvo A350) oder 4-Achs-Lkw verladen, in den Werksbereich des 
Steinbruchs transportiert und in den dort aufgestellten Brech- und Siebanlagen weiter 
verarbeitet.  
 
Nach der Gewinnung des Kalksteins werden die offenen Bereiche direkt im 
Anschluss wieder mit Abraummaterial oder Fremdmaterial (z.B. Baugrubenaushub, 
Z0-Material) verfüllt und mit dem zwischengelagerten Mutterboden abgedeckt. Zum 
Verfüllen der offenen Bereiche soll ebenfalls die Planierraupe eingesetzt werden.  
 
Nach Auskunft des Auftraggebers kann von einer Abbauleistung von ca. 100.000 
m³/a ausgegangen werden. Zudem wird davon ausgegangen, dass ca. 6.000 m³/a 
Verfüllmaterial eingebaut wird.  
 
Um bei trockenem Wetter Staubemissionen durch die Fahrbewegungen der Dumper 
und Lkw zu unterbinden, werden die Betriebsstraße und die Fahrwege in regel-
mäßigen Abständen benässt. Hierzu wird ein Traktor (John Deere 3040) mit 
Wasserfass eingesetzt.  
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Nach Auskunft des Auftraggebers soll für die geplanten Erweiterungsflächen ein 
Betrieb im Tageszeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr beantragt werden. In der 
Regel kann von einer 10-stündigen Betriebszeit tagsüber ausgegangen werden.  
 
In der vorliegenden Untersuchung wurden die im Folgenden aufgeführten, aus 
schalltechnischer Sicht relevanten Betriebsvorgänge betrachtet: 
 

• Abtragen des Mutterbodens und des Abraumes sowie Einbau von Verfüll-
material in die ausgesteinten Bereiche durch eine Planierraupe 

• Betrieb eines Kettenbaggers zum Herauslösen des Kalkgesteins  
• Betrieb eines Radladers zum Beschicken der Siebanlagen in der geplanten 

Erweiterung sowie zum Beladen der Dumper und Lkw 
• Betrieb der Siebanlagen in der geplanten Erweiterung zum Vorsieben des 

Kalksteins 
• Fahren von Dumper bzw. Lkw vom Abbaubereich bis zu den 

Bearbeitungsanlagen im Werksbereich 
• Fahren von Lkw mit Verfüllmaterial von der Landstraße L 231 bis zu den fertig 

ausgesteinten Bereichen und Abkippen des Verfüllmaterials von den Lkw  
• Fahrgeräusche eines Traktors beim Benässen der Fahrwege 

 
Es wurde davon ausgegangen, dass die oben aufgeführten Vorgänge gleichzeitig im 
Bereich eines Abbauabschnittes stattfinden.  
 
Im Zuge des Abbaus von Abraummaterial oder Kalkgestein verlagert sich die Arbeits-
sohle auf tiefer liegende Niveaus. Die entstehenden Geländekanten sorgen für eine 
Abschirmung der von den Arbeiten ausgehenden Geräuschemissionen in Richtung 
der Immissionsorte. 
 
In der vorliegenden Untersuchung wurde für den Betrieb des Baggers beim Heraus-
lösen von Gestein, den Betrieb der Siebanlagen sowie das Beladen der Dumper und 
Lkw mit dem Radlader in dem jeweils betrachteten Abbauabschnitt ein Gelände-
niveau betrachtet, welches 5 m unterhalb des Geländeniveaus an der Grenze des 
betrachteten Abbaubereichs in Richtung der Immissionsorte liegt. Da im späteren 
Betrieb tatsächlich deutlich größere abschirmende Kanten erreicht werden, kann die 
im Geländemodell zur Schallausbreitungsberechnung berücksichtigte abschirmende 
Kante mit einer Höhendifferenz von 5 m zur Geländeoberkante in Richtung der 
Immissionsorte als Maximalbetrachtung angesehen werden. Die übrigen Geräusch-
vorgänge und -quellen (Abschieben Mutterboden, Abkippen und Einbau von Verfüll-
material, sowie die Fahrgeräusche von Dumper, Lkw und Traktor) wurden auf dem 
derzeitigen Geländeniveau betrachtet.  
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4. Immissionsorte und zulässige Geräuschimmissionen  

Die für die geplante Erweiterung der Abbaufläche des Kalksteinbruchs Rubenheim 
maßgeblichen Immissionsorte befinden sich am östlichen Ortsrand von Rubenheim 
sowie am südlichen Ortsrand von Wolfersheim.  
 
Die in der vorliegenden Untersuchung betrachteten Immissionsorte mit Höhe über 
Boden und dem kürzesten Abstand zu den geplanten Abbauflächen sind in der 
folgenden Tabelle aufgeführt. 
 
Immissionsort Höhe über 

Boden in m 
Abstand zur 

Abbaufläche in m Nr. Bezeichnung Lage 

1 Erfweiler Straße 54 Rubenheim 4,6 ca. 495 

2 Blieskasteler Straße 6 Rubenheim 4,6 ca. 460 

3 Auf der Hohl 14 Rubenheim 4,6 ca. 455 

4 Wolfharistraße 2 Wolfersheim 4,6 ca. 585 

 
Die Bereiche der Immissionsorte in Rubenheim und Wolfersheim befinden sich nicht 
innerhalb von räumlichen Geltungsbereichen von rechtskräftigen Bebauungsplänen. 
Nach dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Gersheim befindet sich der östliche 
Ortsrand von Rubenheim in einem als Wohnbaufläche eingestuften Bereich. Nach 
dem Flächennutzungsplan der Stadt Blieskastel befindet sich der Immissionsort Nr. 4 
ebenfalls in einem als Wohnbaufläche eingestuften Bereich.  
 
Für die Immissionsorte Nr. 1 bis Nr. 4 wurden im Rahmen der Beurteilung der 
Geräuschimmissionen die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [1] für Allgemeine 
Wohngebiete herangezogen.  
 
Nach Nummer 6.1 der TA Lärm [1] gelten die folgenden Immissionsrichtwerte: 
 
d) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 
 
 tags  55 dB(A) 
 nachts  40 dB(A) 
 
Entsprechend der TA Lärm [1] gilt als Beurteilungszeitraum tagsüber der gesamte 
Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr (16 Stunden), nachts die lauteste Stunde 
zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr. 
 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die genannten Immissionsrichtwerte am 
Tag um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) über-
schreiten. 
 
Die Immissionsrichtwerte gelten gemäß TA Lärm [1] für die Summe der Geräusch-
immissionen von Anlagen, die nach der TA Lärm [1] zu beurteilen sind. Eine an den 
Immissionsorten vorhandene Vorbelastung ist bei der Beurteilung der hinzu-
kommenden Geräuschimmissionen daher mit zu berücksichtigen. 
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Nach Nr. 3.2.1, Absatz 2 der TA Lärm [1] kann der von der zu beurteilenden Anlage 
verursachte Immissionsbeitrag als nicht relevant angesehen werden, wenn diese Zu-
satzbelastung die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB unterschreitet.  
 
Des Weiteren kann nach Nr. 3.2.1, Absatz 6 der TA Lärm [1] auf eine Bestimmung 
der Vorbelastung verzichtet werden, wenn die Geräuschimmissionen der zu beur-
teilenden Anlage die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreiten. 
 
Da der Kalksteinbruch Rubenheim auch nach der geplanten Erweiterung ausschließ-
lich tagsüber im Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr betrieben wird, wurde in der 
vorliegenden Untersuchung nur der Tageszeitraum betrachtet.  
 
In der folgenden Tabelle sind die in der vorliegenden Untersuchung betrachteten 
Immissionsorte sowie der an den Immissionsorten nach TA Lärm [1] tagsüber 
geltende Immissionsrichtwert aufgeführt. 
 
Immissionsort Immissionsrichtwert  

tagsüber in dB(A) Nr. Bezeichnung Lage 

1 Erfweiler Straße 54 Rubenheim 55 

2 Blieskasteler Straße 6 Rubenheim 55 

3 Auf der Hohl 14 Rubenheim 55 

4 Wolfharistraße 2 Wolfersheim 55 

 
Die Lage der Immissionsorte ist in Bild 1 im Anhang eingezeichnet. 

5. Durchführung der Untersuchung 

Der Betriebsablauf nach der geplanten Erweiterung sowie Informationen zu den im 
geplanten Steinbruchbetrieb eingesetzten Maschinen wurden vom Auftraggeber 
mitgeteilt, sowie dem Bericht über die Ermittlung der Geräuschimmissionen in der 
Nachbarschaft zum Vorhaben Erweiterung des Kalksteinbruchs in Rubenheim der 
TERRAG GmbH [12] entnommen.  
 
Am 19.06.2017 wurde ein Ortstermin im Bereich des bestehenden Steinbruchs und 
im Bereich der Immissionsorte durchgeführt.  
 
Die Berechnung der Fahrgeräusche durch Lkw auf dem Betriebsgelände erfolgte an-
hand der Untersuchung der Hessischen Landesanstalt für Umwelt zu Lkw- und 
Ladegeräuschen [3] sowie deren Aktualisierung durch das Hessische Landesamt für 
Umwelt und Geologie aus dem Jahr 2005 [4]. 
 
Die im Betrieb der Siebanlagen hervorgerufenen Geräusche und die Fahrgeräusche 
der Dumper und Traktoren wurden durch eigene Messungen im Rahmen früherer 
Untersuchungen bei vergleichbaren Anlagen und Tätigkeiten ermittelt.  
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Die beim Beladen von Muldenkippern per Radlader sowie beim Abkippen von Verfüll-
material aus Lkw hervorgerufenen Geräuschemissionen wurden dem Leitfaden zur 
Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von Lkw des Landesumwelt-
amtes (LUA) Nordrhein-Westfalen [5] entnommen. 
 
Die im Betrieb der Planierraupe beim Abschieben von Boden und dem Einbau von 
Verfüllmaterial sowie beim Lösen von Kalkgestein mit dem Kettenbagger zu erwar-
tenden Geräuschemissionen wurden dem Technischen Bericht zur Untersuchung der 
Geräuschemissionen von Baumaschinen der Hessischen Landesanstalt für Umwelt 
aus dem Jahr 1998 [6] sowie der Neuauflage des Technischen Berichts des 
Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie aus dem Jahr 2004 [7] 
entnommen.  
 
Die Berechnung der mit den ermittelten Geräuschemissionen verbundenen Ge-
räuschimmissionen an den betrachteten Immissionsorten erfolgte mit Hilfe einer 
Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 [2]. Die Beurteilungspegel der 
berechneten Geräuschimmission wurden gemäß TA Lärm [1] gebildet und mit den an 
den Immissionsorten geltenden Immissionsrichtwerten verglichen. 
 
Bei der Berechnung der Geräuschimmissionen wurden die im Folgenden aufge-
führten Abschnitte betrachtet (von Nord nach Süd): 
 

• Abschnitt Nord 
• Abschnitt Mitte Nord 
• Abschnitt Mitte Nordost 
• Abschnitt Mitte Südwest 
• Abschnitt Südwest 

 
Auf Grund der Lage und größeren Entfernung des Abschnitts Südost zu den betrach-
teten Immissionsorten sind gegenüber den oben aufgeführten Abschnitten geringere 
Geräuschimmissionen zu erwarten. Der Abschnitt Südost wurde daher in der 
vorliegenden Untersuchung nicht betrachtet.  
 
Des Weiteren wurden für den Bereich der an die Erweiterungsflächen angrenzenden 
Naturschutzgebiete, FFH- und Vogelschutzgebiete flächendeckende Rasterberech-
nung durchgeführt und farbige Lärmkarten für diesen Bereich erstellt. Dabei wurden 
nach der Studie Vögel und Verkehrslärm; Quantifizierung und Bewältigung entschei-
dungserheblicher Auswirkungen von Verkehrslärm auf die Avifauna [11] zwei 
verschiedene Berechnungshöhen betrachtet.  
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6. Ermittlung der Geräuschemissionen 

6.1 Einsatzzeiten der Geräuschquellen und Häufigkeiten der 
 Fahrbewegungen und Geräuschvorgänge 

Nach Angaben des Auftraggebers soll für die geplante Erweiterung der Abbaufläche 
eine Betriebszeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr beantragt werden. In der Regel 
wird im Steinbruch im Zeitraum zwischen 07:00 Uhr und 17:00 Uhr gearbeitet. 
 

Im Sinne einer Maximalbetrachtung wurde in der vorliegenden Untersuchung für die 
im Folgenden aufgeführten Geräuschquellen ein durchgängiger Betrieb im Zeitraum 
zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr (16 Stunden) in der 
Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt: 
 

• Abschieben von Mutterboden und Abraum sowie Einbau von Verfüllmaterial 
mit einer Planierraupe (Abschieben und Einbau für jeweils acht Stunden) 

• Betrieb von zwei Siebanlagen in der geplanten Erweiterung zum Vorsieben 
des herausgelösten Kalksteins 

• Betrieb eines Radladers zum Beladen der Dumper und Lkw sowie zum 
Beschicken der beiden Siebanlagen 

• Herauslösen von Kalkstein mit einem Bagger 
 

Nach Auskunft des Auftraggebers und nach vorliegenden Unterlagen [12] kann im 
Zuge der geplanten Erweiterung von den im Folgenden aufgeführten 
Fahrbewegungen ausgegangen werden: 
 

• 75 Fahrten durch Dumper zum Transport von Kalkstein aus dem entspre-
chenden Abbauabschnitt der Erweiterungsfläche in den bestehenden 
Werksbereich und wieder zurück (150 Fahrten insgesamt) 

• 30 Fahrten (Anlieferungen) von Lkw mit Verfüllmaterial von der L 231 bis zum 
entsprechenden Abbaubereich der verfüllt werden soll und wieder zurück 
(60 Fahrten insgesamt) 

• 1 Fahrt pro Stunde des Traktors zum Benässen der Fahrwege vom Werksbe-
reich zum entsprechenden Abbauabschnitt und wieder zurück (32 Fahrten 
insgesamt) 

 

Des Weiteren treten 30 Abkippvorgänge von Verfüllmaterial aus den anliefernden 
Lkw in die zum Verfüllen vorgesehenen Bereiche auf.  
 

 
6.2 Geräuschemissionen der Maschinen und Geräuschvorgänge  

In dem Technischen Bericht von 2004 [7] wird für das Einplanieren einer Fläche mit 
einer Planierraupe des Herstellers Caterpillar mit einer Leistung von 130 kW ein 
Schalleistungspegel in Höhe von  
 

LWA = 115,4 dB(A) 
 

zzgl. eines Impulszuschlages von 2,9 dB angegeben. Diese Geräuschemissionen 
wurden in der vorliegenden Untersuchung jeweils über acht Stunden für das 
Abtragen des Mutterbodens und des Abraumes sowie für den Einbau des 
Verfüllmaterials in der Schallausbreitungsberechnung auf den entsprechenden 
Flächen berücksichtigt.   
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In dem Technischen Bericht von 2004 [7] wird für das Aufschütten von Kalkgestein 
mit einem Kettenbagger vom Typ Komatsu PC 400 LC-3 mit einer Leistung von 209 
kW ein Schalleistungspegel in Höhe von  
 

LWA = 107,9 dB(A) 
 
zzgl. eines Impulszuschlages von 7,8 dB angegeben. Diese Geräuschemissionen 
wurden in der vorliegenden Untersuchung für das Lösen von Kalkgestein mit dem 
Kettenbagger in der Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt (durchgängig 
zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr).  
 
Für das Beladen der Dumper mit einem Radlader wurde der in dem Leitfaden [5] für 
das Beladen von Muldenkippern mit einem Radlader angegebene 
Schallleistungspegel in Höhe von  
 

LWA = 110,7 dB(A) 
 
zzgl. eines Impulszuschlages von 7,5 dB in der Schallausbreitungsberechnung der 
vorliegenden Untersuchung angesetzt (durchgängig zwischen 06:00 Uhr und 22:00 
Uhr).  
 
Im Zuge von eigenen Messungen zu früheren Projekten wurde für den Betrieb einer 
Siebanlage vom Typ Powerscreen / Chieftain 400 beim Sieben von gebrochenem 
Bauschutt ein Schallleistungspegel in Höhe von  
 

LWA = 114,6 dB(A) 
 
zzgl. eines Impulszuschlages von 1,8 dB ermittelt, der in der vorliegenden Untersu-
chung jeweils für das Vorsieben durch zwei Siebanlagen in der 
Schallausbreitungsberechnung angesetzt wurde (durchgängig zwischen 06:00 Uhr 
und 22:00 Uhr).  
 
In dem Leitfaden [5] wird für das Entladen von Erde, Lehm und steinigem Erdreich 
aus Muldenkippern ein Schallleistungspegel in Höhe von  
 

LWA = 101,3 dB(A) 
 
zzgl. eines Impulszuschlages von 2,2 dB bei einer Dauer von 1,5 Minuten je Vorgang 
ermittelt. Diese Geräuschemissionen wurden in der vorliegenden Untersuchung 30 
Mal (siehe Kapitel 6.1) für das Abkippen von Verfüllmaterial in der 
Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt. 
 
Die Geräuschemissionen in Oktavbandbreite sind Tabelle 2 im Anhang zu 
entnehmen. 
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6.3 Fahrgeräusche der Lkw, Dumper und Traktoren 

Die in der Schallausbreitungsberechnung für die Fahrgeräusche der Lkw, Dumper 
und des Traktors angesetzten Schallleistungspegel sind in der folgenden Tabelle 
aufgeführt. 
 

Fahrzeug Vorgang 
Schallleistungs-

pegel LWA in dB(A) 
Bezugsgeschwindig- 

keit in km/h 
Quelle 

Lkw 
Anliefern von 
Verfüllmaterial 

106 20 [3] bzw. [4] 

Dumper 
Transport von 
Kalkstein zum 
Werksbereich 

105,7 20 
eigene 

Messung 

Traktor 
Traktor zum 

Benässen der 
Fahrwege 

114,8 10 
eigene 

Messung 

 

Dem für die Schallausbreitungsrechnung verwendeten Programm [8] werden die 
Fahrstrecken, die Bezugsgeschwindigkeiten und die in der Tabelle aufgeführten 
Schallleistungspegel der Fahrgeräusche vorgegeben. Das Programm berechnet aus 
der Länge der Fahrstrecke und der Geschwindigkeit die Einwirkzeiten der Quellen. 
Die sich ergebende Zeitkorrektur DT wird schließlich bei der Immissionsberechnung 
berücksichtigt (siehe Berechnungstabellen im Anhang). 
 

Die Anzahl der Fahrten wurde entsprechend der Angaben in Kapitel 6.1 in der 
Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt (siehe Tabelle 3 des Anhangs, Spalte 
Messfl. (m²) Anzahl). 
 

In Bild 3 des Anhangs wird exemplarisch die Lage der Geräuschquellen und 
Fahrstrecken für den Abschnitt SW dargestellt. Für die übrigen Abbauabschnitte 
wurde eine vergleichbare Anordnung der Geräuschquellen im Berechnungsmodell 
gewählt.  

7. Berechnung der Geräuschimmissionen 

7.1 Schallausbreitungsrechnung 

Entsprechend den Vorgaben der TA Lärm [1], Anhang A, Abschnitt A.2.3.4, wurde 
die Schallausbreitungsrechnung gemäß DIN ISO 9613-2, Entwurf September 1997 
[2], durchgeführt. 
 

Der Schallausbreitungsrechnung wurden folgende Parameter vorgegeben: 
 

 Rel. Feuchte: 70 % 
 Temperatur: 10 °C 
 

Für die Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet gemäß DIN ISO 9613-2 
wurde ein pauschaler Wert von C0 = 3 dB für den Beurteilungszeitraum tagsüber 
angenommen. 
 

Auf der Grundlage eines Lageplans und eines Luftbildes wurden die Bereiche mit Be-
wuchs ermittelt und diesen ein Bodenfaktor von G = 1 (schallabsorbierend) zugeord-
net. Für alle übrigen Bereiche wurde G = 0 (schallhart) angenommen.   
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Dem Schallausbreitungsberechnungsprogramm [8] wurde ein digitales dreidimen-
sionales Geländemodell vorgegeben, welches den bestehenden Steinbruch mit 
Werksbereich, die geplanten Erweiterungsflächen sowie das umliegende Gelände 
mit den Immissionsorten umfasst. Die Höhenlinien wurden vom Landesamt für Ver-
messung, Geoinformation und Landentwicklung des Saarlandes geliefert. Die 
Äquidistanz beträgt 2,5 m.  
 
Wie in Kapitel 3.2 beschrieben, wurde in dem Geländemodell für den Bereich der 
Geräuschquellen Betrieb Siebanlage, Betrieb Bagger zum Herauslösen von Gestein 
und das Beladen der Dumper und Lkw mit dem Radlader ein gegenüber der Gelän-
dekante in Richtung der Immissionsorte um 5 m abgesenktes Geländeniveau berück-
sichtigt. Die übrigen Geräuschvorgänge und -quellen (Abschieben Mutterboden, Ab-
kippen und Einbau von Verfüllmaterial, sowie die Fahrgeräusche von Dumper, Lkw 
und Traktor) wurden auf dem derzeitigen Geländeniveau betrachtet.  
 
Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgte getrennt für die fünf in Kapitel 5 
aufgeführten Abschnitte. 
 
 
7.2 Immissionspegel 

Die Schallausbreitungsberechnung auf der Basis der Geräuschemissionen entspre-
chend Kapitel 6 ergab die nachfolgend aufgeführten, über den Beurteilungszeitraum 
von 16 Stunden tagsüber gemittelten Immissionspegel an den betrachteten Immissi-
onsorten durch den Betrieb auf den Abschnitten der geplanten Erweiterungsflächen 
des Kalksteinbruchs Rubenheim. 
 
Immissionsort Immissionspegel tagsüber in dB(A)  

durch Abbau im Abschnitt 

Nr. Bezeichnung Nord  Mitte N Mitte NO Mitte SW SW 

1 Erfweiler Straße 54 39,6 44,9 36,0 40,7 43,2 

2 Blieskasteler Straße 6 41,0 41,5 34,6 40,7 43,8 

3 Auf der Hohl 14 40,8 42,1 33,7 43,6 46,0 

4 Wolfharistraße 2 43,9 38,0 43,5 35,7 33,1 

 
Die Daten der Schallausbreitungsrechnung sind wie folgt im Anhang enthalten: 
 

Tabelle 2: Spektren 
Tabelle 3: Emissionen Abschnitt Nord 
Tabelle 4a-4d: Immissionen Abschnitt Nord 
Tabelle 5: Emissionen Abschnitt Mitte Nord 
Tabelle 6a-6d: Immissionen Abschnitt Mitte Nord 
Tabelle 7: Emissionen Abschnitt Mitte Nordost 
Tabelle 8a-8d: Immissionen Abschnitt Mitte Nordost 
Tabelle 9: Emissionen Abschnitt Mitte Südwest 
Tabelle 10a-10d: Immissionen Abschnitt Mitte Südwest 
Tabelle 11: Emissionen Abschnitt Südwest 
Tabelle 12a-12d: Immissionen Abschnitt Südwest 
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7.3 Beurteilungspegel 

Der Beurteilungspegel tags ergibt sich gemäß TA Lärm [1] aus dem Mittelungspegel 
der Geräuschimmission über die Beurteilungszeit und Zuschlägen für 
 

• Impulshaltigkeit 

• Ton- oder Informationshaltigkeit 

• Zuschlag für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 
 

sowie der 
 

• meteorologischen Korrektur Cmet 
 
Zuschlag für Impulshaltigkeit 
 

Die im Betrieb der Siebanlage, des Baggers, des Radladers und der Planierraupe 
ausgehenden Geräuschemissionen sind impulshaltig. 
 

Die Berücksichtigung der Impulshaltigkeit erfolgte jedoch bereits in den Emissionsan-
sätzen (Schallleistungspegel nach dem Taktmaximalpegelverfahren der TA Lärm), so 
dass die Impulszuschläge in den berechneten Immissionspegeln enthalten sind. 
 

Ein weiterer Zuschlag ist daher nicht erforderlich. 
 
Zuschlag für Ton- oder Informationshaltigkeit 
 

Eine Ton- oder Informationshaltigkeit der von dem betrachteten Betrieb ausgehen-
den Geräusche ist nicht zu erwarten. Ein entsprechender Zuschlag wurde daher 
nicht berücksichtigt. 
 
Zuschlag für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 
 

Für folgende Zeiten ist gemäß TA Lärm [1] bei der Ermittlung des Beurteilungspegels 
die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag zu berücksichtigen: 
 

1.  an Werktagen 06:00 - 07:00 Uhr, 
  20:00 - 22:00 Uhr 
 

2.  an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 
 13:00 - 15:00 Uhr, 
 20:00 - 22:00 Uhr. 
 

Der Zuschlag beträgt 6 dB. Er ist in reinen und allgemeinen Wohngebieten, nicht 
jedoch in Misch- oder Gewerbegebieten anzuwenden. 
 

Die Immissionsorte befinden sich in Bereichen, die als allgemeine Wohngebiete 
eingestuft wurden. In der vorliegenden Untersuchung wurde davon ausgegangen, 
dass die Geräuschemissionen an Werktagen tagsüber im Zeitraum von 06:00 Uhr bis 
22:00 Uhr durchgängig einwirken bzw. gleichmäßig verteilt auftreten.  
 

An Sonn- und Feiertagen wird der Steinbruch nicht betrieben.  
 

An Werktagen ergibt sich damit ein Zuschlag für Einwirkung in Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit in Höhe von KR = 1,9 dB, der bei der Bildung der Beurteilungspegel 
berücksichtigt wurde.  
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Meteorologische Korrektur Cmet 
 

Die Korrektur Cmet gemäß DIN ISO 9613-2 [2] ist in den berechneten Immissions-
pegeln bereits enthalten. 
 

Die nachfolgende Tabelle enthält zusammenfassend die auf ganze dB(A) gerundeten 
Beurteilungspegel der Geräuschimmission durch den Betrieb auf den Abschnitten 
der geplanten Erweiterungsflächen des Kalksteinbruchs Rubenheim. 
 

Immissionsort Beurteilungspegel tagsüber in dB(A)  
durch Abbau im Abschnitt 

Nr. Bezeichnung Nord  Mitte N Mitte NO Mitte SW SW 

1 Erfweiler Straße 54 42 47 38 43 45 

2 Blieskasteler Straße 6 43 43 37 43 46 

3 Auf der Hohl 14 43 44 36 46 48 

4 Wolfharistraße 2 46 40 45 38 35 

 
 

7.4 Spitzenpegel 

Eine Überschreitung der gemäß TA Lärm an den Immissionsorten tagsüber zuläs-
sigen Spitzenpegel der Geräuschimmissionen durch die betrachteten Betriebsvor-
gänge auf dem Gelände des Kalksteinbruches kann auf Grund der Entfernung der 
Immissionsorte zu den geplanten Abbauflächen ausgeschlossen werden. 

8. Vergleich mit den Immissionsrichtwerten 

In der folgenden Tabelle sind die in der vorliegenden Untersuchung ermittelten Beur-
teilungspegel der Geräuschimmissionen durch den Betrieb auf den Abschnitten der 
geplanten Erweiterungsflächen des Kalksteinbruchs Rubenheim dem gemäß TA 
Lärm [1] an den betrachteten Immissionsorten tagsüber geltenden Immissionsricht-
wert gegenübergestellt. 
 

Immissionsort Beurteilungspegel tags in dB(A) 
durch Abbau im Abschnitt 

Immissions-
richtwert 

Nr. Bezeichnung Nord Mitte 
N 

Mitte 
NO 

Mitte 
SW 

SW in dB(A) 

1 Erfweiler Straße 54 42 47 38 43 45 55 

2 Blieskasteler Straße 6 43 43 37 43 46 55 

3 Auf der Hohl 14 43 44 36 46 48 55 

4 Wolfharistraße 2 46 40 45 38 35 55 
 

Der Vergleich zeigt, die Immissionsrichtwerte von den ermittelten Beurteilungspegeln 
durch den Betrieb auf den geplanten Erweiterungsflächen des Kalksteinbruchs 
Rubenheim an allen Immissionsorten um mindestens 7 dB unterschritten werden. 
 

Gemäß Nummer 3.2.1 Absatz 2 der TA Lärm [1] kann der durch die geplante 
Erweiterung des Steinbruchs Rubenheim hervorgerufene Immissionsbeitrag somit 
als nicht relevant angesehen werden. 
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9. Qualität der Prognose 

Bei der Ermittlung der Geräuschemissionen wurden soweit möglich Maximalbetrach-
tungen durchgeführt. 
 
Der in der Berechnung berücksichtigte Umfang der täglichen Betriebsvorgänge 
wurde auf der Grundlage von Angaben des Auftraggebers bzw. nach vorlegten 
Unterlagen [12] im Sinne einer Maximalbetrachtung festgelegt (gleichzeitiger Betrieb 
von allen in der geplanten Erweiterung eingesetzten Maschinen und hohes Lkw-
Aufkommen zur Anlieferung von Massen zum Verfüllen). 
 
Für alle betrachteten Maschinen wurde ein durchgängiger, 16-stündiger Betrieb im 
Beurteilungszeitraum Tag angenommen (in der Regel liegt die Betriebszeit zwischen 
07:00 Uhr und 17:00 Uhr).  
 
Im Berechnungsmodell wurde für die Betriebsflächen des Baggers beim Herauslösen 
von Gestein, der Siebanlagen sowie das Beladen der Dumper und Lkw mit dem Rad-
lader in Richtung der Immissionsorte ein Geländeniveau angesetzt, welches lediglich 
5 m unterhalb der Geländekante an der Grenze des betrachteten Abbaubereichs in 
Richtung der Immissionsorte liegt. Da im späteren Betrieb tatsächlich deutlich 
größere abschirmende Kanten erreicht werden, kann die im Geländemodell zur 
Schallausbreitungsberechnung berücksichtigte abschirmende Kante mit einer 
Höhendifferenz von 5 m zur Geländeoberkante in Richtung der Immissionsorte als 
Maximalbetrachtung angesehen werden. Die übrigen Geräuschvorgänge und  
-quellen (Abschieben Mutterboden, Abkippen und Einbau von Verfüllmaterial, sowie 
die Fahrgeräusche von Dumper, Lkw und Traktor) wurden auf dem derzeitigen 
Geländeniveau betrachtet. 
 
Insgesamt ist in der Praxis daher mit geringeren Geräuschimmissionen zu rechnen 
als in der vorliegenden Untersuchung ermittelt. 

10. Geräuschimmissionen im angrenzenden Naturschutzgebiet 

Nach Angaben des Auftraggebers sollen auf Wunsch des Landesamtes für Umwelt- 
und Arbeitsschutz des Saarlandes in einem weiteren Untersuchungsschritt die auf 
das benachbarte FFH-Schutzgebiet, Naturschutzgebiet und Vogelschutzgebiet her-
vorgerufenen Geräuschimmissionen ermittelt werden. Hierzu wurden flächen-
deckende Rasterberechnungen bei einem Berechnungsraster von 10 m x 10 m 
durchgeführt. Entsprechend der Tabelle auf Seite 223 der Studie [11] wurden 
Berechnungshöhen von 1,5 m über Boden und 10,0 m über Boden gewählt. Die 
Berechnungsergebnisse wurden auf eine Rasterweite von 5 m x 5 m interpoliert. Die 
Lage des FFH-Schutzgebietes, Naturschutz- und Vogelschutzgebietes wurde von 
einer Karte aus dem Schutzgebietskataster des Saarlandes abdigitalisiert (Quelle: 
www.geoportal.saarland.de / Fachanwendungen / Schutzgebietskataster). 
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Bei den Berechnungen sollte für die durchgängig einwirkenden Geräuschquellen 
(Betrieb Bagger, Siebanlage, Planierraupe, Radlader) nach Angaben des Auftrag-
gebers jeweils eine 8-stündige Einwirkzeit in der Schallausbreitungsberechnung 
berücksichtigt werden (im Fall der Planierraupe je vier Stunden Abschieben Boden 
und Einbauen Material). Für die Fahrgeräusche durch die Lkw, Dumper und den 
Traktor sowie die Abkippgeräusche wurden die in Kapitel 6 angegebenen Häufig-
keiten angesetzt.  
 
Die in Kapitel 6 angegebenen Zuschläge für Impulshaltigkeit, die bei der Bildung der 
Beurteilungspegel nach TA Lärm [1] (Schutzgut Mensch) berücksichtigt wurden, 
wurden bei der Berechnung der auf das FFH-, Natur- und Vogelschutzgebiet hervor-
gerufenen Geräuschimmissionen nicht angesetzt.  
 
Die Ergebnisse der flächendeckenden Rasterberechnungen für die in der vor-
liegenden Untersuchung betrachteten Abbaubereiche sind wie folgt in den farbigen 
Lärmkarten Nr. 1 bis Nr. 12 im Anhang 2 zu diesem Gutachten dargestellt. 
 

Abbauabschnitt 
Berechnungshöhe über Boden in m 

1,5 m 10,0 m 

Abschnitt Nord Lärmkarte Nr. 1 Lärmkarte Nr. 2 

Abschnitt Mitte Nord Lärmkarte Nr. 3 Lärmkarte Nr. 4 

Abschnitt Mitte NO Lärmkarte Nr. 5 Lärmkarte Nr. 6 

Abschnitt Mitte SW Lärmkarte Nr. 7 Lärmkarte Nr. 8 

Abschnitt SW Lärmkarte Nr. 9 Lärmkarte Nr. 10 

Abschnitt SO Lärmkarte Nr. 11 Lärmkarte Nr. 12 

 
Eine Bewertung der Berechnungsergebnisse wird in der vorliegenden Untersuchung 
nicht vorgenommen.  
 

11. Zusammenfassung und Ergebnis der Untersuchung 

Die Naturprodukte Rubenheim GmbH & Co. KG betreibt nördlich von Rubenheim 
einen Kalksteinbruch. In dem Steinbruch werden unter anderem Findlinge, Mauer-
steine, Schotter, Splitt, Brechsand sowie Kalkprodukte für die Industrie, Bauwirtschaft 
und Landwirtschaft produziert.  
 
Es ist geplant, die derzeitig genehmigte Abbaufläche südöstlich des Werksbereiches 
des Steinbruchs in Richtung Norden und in Richtung Südosten zu erweitern. Im Rah-
men des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens ist die Vorlage einer 
gutachtlichen Stellungnahme zu den durch die geplante Erweiterung hervorge-
rufenen Geräuschimmissionen erforderlich.  
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Die SGS-TÜV Saar GmbH wurde als nach § 29b BImSchG bekannt gegebene Mess-
stelle von der Schmitt Kalksteinbruch GmbH & Co. KG mit der Ausarbeitung eines 
entsprechenden schalltechnischen Gutachtens beauftragt. Darin sollen die 
Geräuschemissionen und -immissionen durch den Abbau des Kalksteins auf der 
geplanten Erweiterungsfläche, der Transport des Kalksteins in den Werksbereich des 
Steinbruchs sowie das Verfüllen der ausgesteinten Flächen betrachtet werden.  
 

Die Gewinnung von Material auf der genehmigten Abbaufläche sowie der Betrieb der 
Aufbereitungsanlagen im Werksbereich des bestehenden Steinbruchs sind hingegen 
nicht Gegenstand der Untersuchung. 
 

Die geplante nördliche Abbaufläche hat eine Größe von ca. 4,5 ha, die geplante 
südöstliche Abbaufläche eine Größe von ca. 22,6 ha, wobei diese in fünf Abschnitte 
eingeteilt werden soll. Der Abbau des Kalksteins soll nacheinander, jeweils in nur 
einem dieser Abschnitte bzw. in der nördlichen Erweiterungsfläche, stattfinden. 
 

In der vorliegenden Untersuchung wurden die im Folgenden aufgeführten, aus 
schalltechnischer Sicht relevanten Betriebsvorgänge betrachtet:  
 

• Abtragen des Mutterbodens und des Abraumes sowie Einbau von 
Verfüllmaterial in die ausgesteinten Bereiche durch eine Planierraupe 

• Betrieb eines Kettenbaggers zum Herauslösen des Kalkgesteins  
• Betrieb eines Radladers zum Beschicken der Siebanlagen in der geplanten 

Erweiterung sowie zum Beladen der Dumper und Lkw 
• Betrieb von zwei Siebanlagen in der geplanten Erweiterung zum Vorsieben 

des Kalksteins 
• Fahren von Dumper bzw. Lkw vom Abbaubereich bis zu den 

Bearbeitungsanlagen im Werksbereich 
• Fahren von Lkw mit Verfüllmaterial von der Landstraße L 231 bis zu den fertig 

ausgesteinten Bereichen und Abkippen des Verfüllmaterials von den Lkw  
• Fahrgeräusche eines Traktors beim Benässen der Fahrwege 

 
Es wurde davon ausgegangen, dass die oben aufgeführten Vorgänge tagsüber 
durchgängig im Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr im Bereich eines Abbau-
abschnittes stattfinden.  
 
Die im Betrieb der Maschinen und Anlagen hervorgerufenen Geräuschemissionen 
wurden der Literatur ([3], [4], [5], [6] und [7]) entnommen oder eigene Messwerte von 
vergleichbaren Anlagen herangezogen.  
 
Die Berechnung der mit den ermittelten Geräuschemissionen verbundenen Ge-
räuschimmissionen an den betrachteten Immissionsorten erfolgte mit Hilfe einer 
Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 [2]. Die Beurteilungspegel der 
berechneten Geräuschimmission wurden gemäß TA Lärm [1] gebildet und mit den an 
den Immissionsorten geltenden Immissionsrichtwerten verglichen. 
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In der folgenden Tabelle sind die in der vorliegenden Untersuchung ermittelten Beur-
teilungspegel der Geräuschimmissionen durch den Betrieb auf den Abschnitten der 
geplanten Erweiterungsflächen des Kalksteinbruchs Rubenheim dem gemäß TA 
Lärm [1] an den betrachteten Immissionsorten tagsüber geltenden Immissions-
richtwert gegenübergestellt.  
 
Immissionsort Beurteilungspegel tags in dB(A) 

durch Abbau im Abschnitt 
Immissions-

richtwert 

Nr. Bezeichnung Nord Mitte 
N 

Mitte 
NO 

Mitte 
SW 

SW in dB(A) 

1 Erfweiler Straße 54 42 47 38 43 45 55 

2 Blieskasteler Straße 6 43 43 37 43 46 55 

3 Auf der Hohl 14 43 44 36 46 48 55 

4 Wolfharistraße 2 46 40 45 38 35 55 

 
Der Vergleich zeigt, dass die Immissionsrichtwerte von den ermittelten Beurteilungs-
pegeln durch den Betrieb auf den geplanten Erweiterungsflächen des Kalkstein-
bruchs Rubenheim an allen Immissionsorten um mindestens 7 dB unterschritten 
werden.  
 
Gemäß Nummer 3.2.1 Absatz 2 der TA Lärm [1] kann der durch die geplante 
Erweiterung des Steinbruchs Rubenheim hervorgerufene Immissionsbeitrag somit 
als nicht relevant angesehen werden. 
 
In einem weiteren Untersuchungsschritt wurden für den Bereich der an die Erweite-
rungsflächen angrenzenden FFH-Schutzgebiete, Naturschutzgebiete und Vogel-
schutzgebiete flächendeckende Rasterberechnung durchgeführt und farbige Lärm-
karten für diesen Bereich erstellt. Dabei wurden nach der Studie Vögel und Verkehrs-
lärm; Quantifizierung und Bewältigung entscheidungserheblicher Auswirkungen 
von Verkehrslärm auf die Avifauna [11] zwei verschiedene Berechnungshöhen 
betrachtet. Die Ergebnisse der flächendeckenden Rasterberechnungen sind in den 
Lärmkarten im Anhang Nr. 2 abgebildet.  
 
 
Sulzbach, den 03.07.2017 
Tz/Ni  
 
Der Sachverständige: 
 
 
 
Dipl.-Phys.Ing. Jörg Trittelvitz Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schade  
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IP1 

IP2 

IP3 

IP4 

Bild 1 
Lageplan mit Bestand und geplanten Erweiterungsflächen sowie Immissionsorten 

Maßstab 1:15.000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Immissionsort Nr. 

bestehender Werksbereich 

bestehende Abbaufläche 

geplante nördliche Erweiterungsfläche 

geplante südöstliche Erweiterungsfläche 
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IP1 

IP2 

Bild 2 
Lageplan mit Einteilung Erweiterungsflächen 

Maßstab 1: 9.000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Immissionsort Nr.  

Abschnitt Nord 

Abschnitt Mitte Nord 

Abschnitt Mitte NO 

Abschnitt SO 

Abschnitt Mitte SW 

Abschnitt SW 
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IP1 

IP2 

Bild 3 
Lageplan mit Geräuschquellen - exemplarisch für Abschnitt SW 

Maßstab 1: 9.000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Immissionsort Nr. 

Fahrweg Dumper und Lkw 

Arbeitsbereich Siebanlage und Bagger (Herauslösen Fels und Beladung Lkw) 

Abschieben Boden mit Raupe 

Abkippen Verfüllmaterial und Einbau mit Raupe 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 1 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Nord - Berechnungshöhe 1,5 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 2 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Nord - Berechnungshöhe 10 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 3 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Mitte Nord - Berechnungshöhe 1,5 m 
Maßstab 1: 15.000 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



SGS-TÜV Saar GmbH  
  
Auftrag Nr. 4160303  -  Gutachten vom 03.07.2017 Anhang 2  -  Seite 4 von 12 
 

q:\tut\tus\lärmberichte\lärm2017\17-4160303-a-schmitt-kalksteinbruch-rubenheim-erweiterung-scha.docx 

-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 4 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Mitte Nord - Berechnungshöhe 10 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 5 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Mitte NO - Berechnungshöhe 1,5 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 6 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Mitte NO - Berechnungshöhe 10 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 7 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Mitte SW - Berechnungshöhe 1,5 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 8 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt Mitte SW - Berechnungshöhe 10 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 9 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt SW - Berechnungshöhe 1,5 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 10 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt SW - Berechnungshöhe 10 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 11 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt SO - Berechnungshöhe 1,5 m 
Maßstab 1: 15.000 
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-52dB(A) >52-55dB(A)>55-58dB(A)>58-61dB(A)>61-64dB(A)>64dB(A)

Lärmkarte Nr. 12 
Geräuschimmissionen auf benachbarte Naturschutz- / Vogelschutzgebiete 

Abschnitt SO - Berechnungshöhe 10 m 
Maßstab 1: 15.000 
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Tabelle 1 
Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

 
[1] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 
Lärm) vom 26. August 1998 
Gemeinsames Ministerialblatt 1998, Nr. 26, Seite 503 

[2] DIN ISO 9613 - 2, Entwurf September 1997 
Akustik, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren 

[3] Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräusche auf Be-
triebs¬geländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen; 
Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz, Heft 192, 1995 
Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt für Umwelt 

[4] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Last-
kraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, 
Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche 
insbe-sondere von Verbrauchermärkten 
Publikationsreihe Umwelt und Geologie, Unterreihe Lärmschutz in Hessen, 
Heft 3; Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, 2005 

[5] Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von Lkw 
Merkblätter Nr. 25 des Landesumweltamtes (LUA) Nordrhein-Westfalen, 2000 

[6] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von 
Baumaschinen 
Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz, Heft 247, 1998 
Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt für Umwelt 

[7] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von 
Baumaschinen 
Lärmschutz in Hessen, Heft 2, 2004 
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 

[8] Schallausbreitungs-Software 
SAOS-NP, Version 2016.05, Kramer Schalltechnik GmbH 
Rechenkern LimA, Version 11.2, Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH 

[9] Bericht über die Messung der Geräuschimmissionen, hervorgerufen durch den 
Betrieb des Kalksteinbruchs der NAPRU Naturprodukte Rubenheim GmbH & 
Co. KG nördlich von Rubenheim gemäß Genehmigungsbescheid vom 
05.10.2011 
Auftragsnummer 2255058, Revision B vom 25.06.2013 
SGS-TÜV Saar GmbH 
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[10] Genehmigungsbescheid Genehmigungsregister-Nr.: 45/2011 gemäß § 16 Bun-
des-Immissionsschutzgesetz für die wesentliche Änderung der Brech- und 
Siebanlage durch Errichtung und Betrieb eines weiteren Brechers und einer 
Siebanlage sowie die Verlagerung von zwei Siebanlagen  
Aktenzeichen 3.4/Si/La/ I-110569 vom 05.10.2011 
Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz des Saarlandes 

[11] Vögel und Verkehrslärm, Quantifizierung und Bewältigung entscheidungserheblicher 
Auswirkungen von Verkehrslärm auf die Avifauna 
Schlussbericht November 2007 / Kurzfassung – FuEVorhaben 
Garniel, A., Daunicht, W.D., Mierwald, U. & U. Ojowski 
02.237/2003/LR des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung 
273 S.. – Bonn, Kiel 

[12] Bericht über die Ermittlung der Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft zum 
Vorhaben Erweiterung des Kalksteinbruchs in Rubenheim; 
erstellt von der TERRAG GmbH mit Datum vom 27.20.2015 im Rahmen des 
Raumordnungsverfahrens  

  



SGS-TÜV Saar GmbH  
  
Auftrag Nr. 4160303  -  Gutachten vom 03.07.2017 Anhang 3  -  Seite 3 von 27 
 

q:\tut\tus\lärmberichte\lärm2017\17-4160303-a-schmitt-kalksteinbruch-rubenheim-erweiterung-scha.docx 

Tabelle 2 
Spektren  
 

 
 Kommentar  63Hz  125Hz 250Hz 500Hz 1kHz 2kHz 4kHz 8kHz Ges.

1  = Emisionen =           
2  - Lkw > 105 kW  78.0 92.0 94.0 98.0 102.0 100.0 94.0 88.0 106.0
3  - Traktor. Vorbeifahrt  66.7 66.9 70.5 71.1 76.1 76.7 72.9 67.9 81.6

4  
- Planieren von Erde mit 
Raupe. 130 kW  

87.0 104.1 101.6 103.6 108.7 110.1 109.6 101.7 115.4

5  
- Aufschüten von Kalkstein mit 
Kettenbagger Komatsu 
PC400LC-3  

86.6 95.6 97.5 104.3 101.0 99.7 93.7 83.9 107.9

6  - Dumper Fahrgeräusche  74.5 86.6 96.5 99.3 101.7 98.2 92.9 83.5 105.7
7  - Siebanlage mit Bauschutt  93.2 100.6 103.8 105.4 109.3 107.7 106.9 103.2 114.6

8  
- Beladen von Muldenkipper 
mit Radlader (Kalkstein aus 
Steinbruch)  

66.1 86.5 94.2 102.6 107.2 105.6 98.2 85.7 110.7

9  
- Abkippen von Material aus 
Muldenkipper (Erde. Lehm. 
steiniges Erdreich)  

79.8 88.5 91.5 95.1 96.1 94.9 88.8 81.1 101.3

 
Tab_2_Spektren_4160303_Steinbruch_Rubenheim_NSPEKTREN_T 
 
 
 

Tabelle 3 
Emissionen Abschnitt Nord 
 

Nr.  Kommentar  
Emis- 
sion 
(Nr.)  

Emis- 
sion 

dB(A)  

Bez. 
Abst  

m  

num. 
Add. 
dB(A)  

Messfl. 
(m2) 

Anzahl  

Einw.T h 
(-s/100)  

hQ  
m  

Lw 
(LmE) 
dB(A)  

   Auftrag-Nr.: 4160303          

   Schmitt Kalksteinbruch          

   GmbH & Co. KG          

   - geplante Erweiterung          

     Kalksteinbruch Rubenheim         

              

   Abschnitt Nord          

   - BA Nord          

     - Abschieben Boden  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Siebanlagen im Abbaugebiet  7.0 114.6  1.8 2.0 16.00 2.0 119.4

     - Auslösen von Fels mit          

       Bagger  5.0 107.9  7.8  16.00 2.0 115.7

     - Beladen Dumper mit          

       Radlader  8.0 110.7  7.5  16.00 2.0 118.2

     - Abkippen Einbau-          

       material von Lkw  9.0 101.3  2.2 30.0 -0.90 1.5 118.3

     - Einbau Verfüllmaterial          

       mit Raupe  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Fahren Dumper von Abbau          

       bis Werksbereich  6.0 105.7   150.0 -1.42 1.5 127.4

     - Fahren Lkw von L231          

       bis Abbaubereich zum          

       Befüllen  2.0 106.0   60.0 -1.82 1.0 123.7

     - Benässen Fahrweg          

       durch Traktor  3.0 81.7 18.0  32.0 -2.83 1.5 129.8

ZS  ZS BA Nord         133.3

              

GS  Gesamtsumme         133.3
 
Tab_3_Emi_Abschnitt_N_4160303_Steinbruch_Rubenheim_N_T  



SGS-TÜV Saar GmbH  
  
Auftrag Nr. 4160303  -  Gutachten vom 03.07.2017 Anhang 3  -  Seite 4 von 27 
 

q:\tut\tus\lärmberichte\lärm2017\17-4160303-a-schmitt-kalksteinbruch-rubenheim-erweiterung-scha.docx 

Tabelle 4a 
 

Immissionen Abschnitt Nord  
IP 1 - Erfweiler Straße 54 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp 
 m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Nord               

                   

   - BA Nord               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  721.4 -0.1 13.6 70.3 2.3 -1.2  27.5

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7  749.9 -0.1 13.0 70.3 1.9 -2.0  33.4

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7  749.9  12.5 69.2 1.4 -2.0  31.8

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.7  749.9  14.9 69.5 2.7 -2.4  30.7

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7 3.7 574.9  6.8 68.0 2.2 -1.9  12.4

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7 3.7 574.9  7.1 68.4 3.6 -1.6  35.0

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 26.1  2.8  690.0  8.3 68.6 2.3 -0.2  19.7

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 25.0  2.8  689.3  6.0 69.5 3.0 -1.9  19.4

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 23.1  2.8  690.0  7.7 70.0 2.4 -1.2  25.0

ZS  ZS BA Nord              39.6

                   

GS  Gesamtsumme              39.6

 
Tab_4a_Immi_Abschnitt_N_IP1_4160303_Steinbruch_Rubenheim_NIP1 _ Erfweiler Straße 54_T 
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Tabelle 4b 
 

Immissionen Abschnitt Nord  
IP 2 - Blieskasteler Straße 6 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp 
 m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Nord               

                   

   - BA Nord               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  868.8  8.7 71.5 3.3 -0.7  29.5

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8  908.2  8.1 71.6 2.9 -1.6  35.6

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8  908.2  7.7 70.6 2.0 -1.6  34.1

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.8  908.2  9.2 71.0 3.5 -2.1  33.8

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8 7.0 748.1  4.9 69.5 3.2 -1.5  11.3

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.8 7.0 748.1  4.7 69.4 5.4 -1.0  34.0

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 26.1  2.8 4.1 884.7  5.1 70.2 3.4   19.9

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 25.0  2.8 3.9 882.1  4.7 70.5 3.9 -0.3  17.2

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 23.1  2.8 4.1 884.7  4.9 70.9 4.1 -0.8  24.8

ZS  ZS BA Nord              41.0

                   

GS  Gesamtsumme              41.0
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Tabelle 4c 
 

Immissionen Abschnitt Nord  
IP 3 - Auf der Hohl 14 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp 
 m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Nord               

                   

   - BA Nord               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  1106.4  5.8 73.3 4.6 -0.8  29.5

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8  1151.0  5.2 73.3 4.0 -1.7  35.7

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8  1151.0  5.1 72.6 2.7 -1.7  34.2

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.8  1151.0  6.0 72.9 4.7 -2.1  34.0

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8 9.8 1007.4  3.1 71.9 3.9 -1.5  10.0

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.8 9.8 1007.4  3.0 71.5 6.4 -1.0  32.6

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 26.1  2.9 8.4 1159.9  4.3 72.5 4.1 -0.4  18.1

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 25.0  2.9 8.1 1159.2  3.6 72.8 4.8 -0.5  15.3

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 23.1  2.9 8.4 1159.9  3.9 73.3 4.7 -1.3  23.2

ZS  ZS BA Nord              40.8

                   

GS  Gesamtsumme              40.8
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Tabelle 4d 
 

Immissionen Abschnitt Nord  
IP 4 - Wolfharistraße 2 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp 
 m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Nord               

                   

   - BA Nord               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.7 14.9 704.1  8.2 68.5 3.0 1.3  31.5

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7 14.5 709.1  5.2 68.0 3.1 0.9  39.4

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7 14.5 709.1  5.0 67.8 1.9 0.9  37.4

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.7 14.5 709.1  6.0 68.3 3.3 -0.3  38.2

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8 12.2 749.2  5.9 69.8 2.6 -1.6  10.7

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.8 12.2 749.2  5.9 69.8 4.3 -1.0  33.4

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 26.1  2.8 12.7 730.2 -0.1 9.2 71.0 2.5 -0.7  16.6

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 25.0  2.8 12.4 730.2 -0.1 10.1 71.6 2.8 -0.6  12.0

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 23.1  2.8 12.7 730.2 -0.1 8.2 72.6 2.4 -1.8  22.4

ZS  ZS BA Nord              43.9

                   

GS  Gesamtsumme              43.9
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Tabelle 5 
 

Emissionen Abschnitt Mitte Nord 
 

Nr.  Kommentar  
Emis- 
sion 
(Nr.)  

Emis- 
sion 

dB(A)  

Bez. 
Abst  

m  

num. 
Add. 
dB(A)  

Messfl. 
(m2) 

Anzahl  

Einw.T h 
 (-s/100)  

hQ  
m  

Lw 
(LmE) 
dB(A)  

              

   Auftrag-Nr.: 4160303          

   Schmitt Kalksteinbruch          

   GmbH & Co. KG          

   - geplante Erweiterung          

     Kalksteinbruch          

     Rubenheim          

              

   Abschnitt Mitte Nord          

              

   - BA Mitte Nord          

     - Abschieben Boden          

       mit Planierraupe  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Siebanlagen im Abbaugebiet  7.0 114.6  1.8 2.0 16.00 2.0 119.4

     - Auslösen von Fels mit          

       Bagger  5.0 107.9  7.8  16.00 2.0 115.7

     - Beladen Dumper und          

       Siebanlagen mit Radlader  8.0 110.7  7.5  16.00 2.0 118.2

     - Abkippen Einbau-          

       material von Lkw  9.0 101.3  2.2 30.0 -0.90 1.5 118.3

     - Einbau Verfüllmaterial          

       mit Planierraupe  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Fahren Dumper von Abbau          

       bis Werksbereich  6.0 105.7   150.0 -1.93 1.5 127.4

     - Fahren Lkw von L231          

       bis Abbaubereich zum          

       Befüllen  2.0 106.0   60.0 -2.35 1.0 123.7

     - Benässen Fahrweg          

       durch Traktor  3.0 81.7 18.0  32.0 -3.87 1.5 129.8

ZS  ZS BA Mitte Nord         133.3

              

GS  Gesamtsumme         133.3
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Tabelle 6a 
 
Immissionen Abschnitt Mitte Nord 
IP 1 - Erfweiler Straße 54 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm 
m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nord               

                   

   - BA Mitte Nord               

     - Abschieben Boden               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.7 0.8 515.6  10.2 66.4 2.1 0.4  33.5

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.6 1.1 514.0  8.3 66.0 1.8 0.7  40.0

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.6 1.1 514.0  7.8 65.2 1.2 0.7  38.2

     - Beladen Dumper und               

   
    Siebanlagen mit 
Radlader  

118.2   2.6 1.1 514.0  9.7 65.8 2.2 -0.3  38.3

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7  579.8  7.0 67.4 2.0 -1.6  12.7

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.7  579.8  7.2 67.7 3.4 -1.1  35.4

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 24.7  2.7 4.8 537.7  4.7 67.4 2.3 -1.3  26.9

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.9  2.7 4.5 538.8  5.0 67.9 2.8 -1.8  23.3

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 21.7  2.7 4.8 537.7  4.7 67.7 3.1 -1.7  31.6

ZS  ZS BA Mitte Nord              44.9

                   

GS  Gesamtsumme              44.9
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Tabelle 6b 
 
Immissionen Abschnitt Mitte Nord 
IP 2 – Blieskasteler Straße 6 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm 
m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nord               

                   

   - BA Mitte Nord               

     - Abschieben Boden               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.7  564.2  11.1 67.7 2.0 0.7  31.1

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7  563.2  11.2 67.2 1.4 0.7  36.2

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7  563.2  10.6 66.2 1.1 0.8  34.3

     - Beladen Dumper und               

   
    Siebanlagen mit 
Radlader  

118.2   2.7  563.2  13.6 66.5 2.2 -0.1  33.3

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7  619.3  7.8 68.3 2.0 -1.3  10.6

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.7  619.3  7.9 68.6 3.3 -0.6  33.3

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 24.7  2.8 2.1 659.4  3.0 69.1 2.9 -1.0  25.9

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.9  2.8 1.8 660.0  3.2 69.6 3.4 -1.0  22.0

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 21.7  2.8 2.1 659.4  2.9 69.4 3.8 -1.4  30.6

ZS  ZS BA Mitte Nord              41.5

                   

GS  Gesamtsumme              41.5
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Tabelle 6c 
 
Immissionen Abschnitt Mitte Nord 
IP 3 - Auf der Hohl 14 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm 
m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nord               

                   

   - BA Mitte Nord               

     - Abschieben Boden               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.8  728.5  8.3 70.0 3.0 0.3  30.9

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7  733.9  7.3 68.9 2.6 0.5  37.3

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7  733.9  7.0 68.4 1.7 0.4  35.5

     - Beladen Dumper und               

   
    Siebanlagen mit 
Radlader  

118.2   2.7  733.9  8.5 68.8 3.1 -0.5  35.6

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8  776.3  6.4 70.2 2.6 -1.3  9.5

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.8  776.3  6.4 70.5 4.3 -0.7  32.1

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 24.7  2.8  870.8  2.7 71.4 3.7 -1.1  23.2

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.9  2.8  872.1  2.7 71.7 4.4 -1.0  19.3

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 21.7  2.8  870.8  2.5 71.9 4.5 -1.6  28.0

ZS  ZS BA Mitte Nord              42.1

                   

GS  Gesamtsumme              42.1
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Tabelle 6d 
 
Immissionen Abschnitt Mitte Nord 
IP 4 - Wolfharistraße 2 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm 
m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nord               

                   

   - BA Mitte Nord               

     - Abschieben Boden               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.8 4.1 787.9 -0.1 15.4 71.0 2.2 -0.6  24.5

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8 1.2 827.1 -0.1 14.1 71.4 1.9 -1.7  30.9

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8 1.2 827.1  13.7 70.2 1.5 -1.7  29.2

     - Beladen Dumper und               

   
    Siebanlagen mit 
Radlader  

118.2   2.8 1.2 827.1  16.4 70.4 2.9 -2.0  27.7

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7 13.8 673.7  5.4 67.9 2.7 -0.4  11.9

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Planierraupe  118.3 3.0  2.7 13.8 673.7  5.4 67.9 4.6 -0.1  34.8

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 24.7  2.8 10.4 752.5 -0.1 9.8 70.6 2.5 -1.1  18.0

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.9  2.8 10.0 752.2 -0.1 10.4 71.2 2.8 -0.9  13.5

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 21.7  2.8 10.4 752.5 -0.1 9.1 71.9 2.6 -1.9  23.5

ZS  ZS BA Mitte Nord              38.0

                   

GS  Gesamtsumme              38.0
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Tabelle 7 
 

Emissionen Abschnitt Mitte Nordost 
 

Nr.  Kommentar  
Emis- 
sion 
(Nr.)  

Emis- 
sion 

dB(A)  

Bez. 
Abst  

m  

num. 
Add. 
dB(A)  

Messfl. 
(m2) 

Anzahl  

Einw.T h  
(-s/100)  

hQ  
m  

Lw 
(LmE) 
dB(A)  

              

   Auftrag-Nr.: 4160303          

   Schmitt Kalksteinbruch          

   GmbH & Co. KG          

   - geplante Erweiterung          

     Kalksteinbruch          

     Rubenheim          

              

   Abschnitt Mitte Nordost          

              

   - BA Mitte NO          

     - Abschieben Boden  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Siebanlagen im Abbaugebiet  7.0 114.6  1.8 2.0 16.00 2.0 119.4

     - Auslösen von Fels mit          

       Bagger  5.0 107.9  7.8  16.00 2.0 115.7

     - Beladen Dumper mit          

       Radlader  8.0 110.7  7.5  16.00 2.0 118.2

     - Abkippen Einbau-          

       material von Lkw  9.0 101.3  2.2 30.0 -0.90 1.5 118.3

     - Einbau Verfüllmaterial          

       mit Raupe  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Fahren Dumper von Abbau          

       bis Werksbereich  6.0 105.7   150.0 -2.34 1.5 127.4

     - Fahren Lkw von L231          

       bis Abbaubereich zum          

       Befüllen  2.0 106.0   60.0 -2.75 1.0 123.7

     - Benässen Fahrweg          

       durch Traktor  3.0 81.7 18.0  32.0 -4.69 1.5 129.8

ZS  ZS BA Mitte NO         133.3

              

GS  Gesamtsumme         133.3
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Tabelle 8a 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Nordost 
IP 1 - Erfweiler Straße 54 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp 
 m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nordost               

                   

   - BA Mitte NO               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  793.4  20.0 70.5 3.0 -0.9  19.9

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8  807.1 -0.1 20.0 70.7 2.3 -2.0  25.6

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8  807.1  19.7 69.8 1.5 -1.9  23.8

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.8  807.1  22.5 69.9 3.2 -2.4  22.2

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7  672.6  11.5 69.2 1.6 -1.6  6.7

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7  672.6 -0.1 11.8 69.8 2.3 -0.7  29.3

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.7 4.8 539.4  5.4 67.6 2.3 -1.3  27.0

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.7 4.5 538.4  5.5 67.9 2.8 -1.8  23.4

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.7 4.8 539.4 -0.1 5.2 68.2 2.9 -1.8  31.8

ZS  ZS BA Mitte NO              36.0

                   

GS  Gesamtsumme              36.0
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Tabelle 8b 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Nordost 
IP 2 - Blieskasteler Straße 6  
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nordost               

                   

   - BA Mitte NO               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  823.5  20.8 70.2 3.3 -0.6  18.8

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8  829.1  20.9 70.7 2.5 -1.7  24.2

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8  829.1  20.7 70.0 1.6 -1.7  22.3

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.8  829.1  23.3 70.0 3.4 -2.2  20.9

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8  701.8  13.2 69.1 1.6 -1.4  4.8

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.8  701.8 -0.1 13.5 69.9 2.2 -0.4  27.3

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.8 2.0 660.7  4.1 68.9 2.9 -1.0  25.9

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.8 1.9 659.2  4.2 69.2 3.4 -1.0  22.0

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.8 2.0 660.7  4.0 69.4 3.7 -1.5  30.6

ZS  ZS BA Mitte NO              34.6

                   

GS  Gesamtsumme              34.6
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Tabelle 8c 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Nordost 
IP 3 - Auf der Hohl 14 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet 
 dB  

hm 
 m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nordost               

                   

   - BA Mitte NO               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  904.9  19.9 71.5 3.2 -0.9  18.8

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8  938.0 -0.1 20.1 72.0 2.6 -2.0  23.9

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8  938.0  19.9 71.2 1.7 -2.0  22.1

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.8  938.0  22.6 71.1 3.6 -2.4  20.4

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8  781.4  10.3 70.5 1.9 -1.7  6.4

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.8  781.4 -0.1 10.6 71.0 2.8 -0.8  28.9

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.8  884.4  4.0 71.1 3.5 -1.1  23.4

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.8  886.6  4.0 71.2 4.3 -1.0  19.3

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.8  884.4  3.6 71.7 4.2 -1.7  28.3

ZS  ZS BA Mitte NO              33.7

                   

GS  Gesamtsumme              33.7
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Tabelle 8d 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Nordost 
IP 4 - Wolfharistraße 2 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet 
 dB  

hm 
 m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Nordost               

                   

   - BA Mitte NO               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.7 12.7 595.6  9.4 67.8 2.4 1.0  32.0

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7 12.4 599.4  8.5 67.3 1.9 0.9  38.1

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7 12.4 599.4  7.9 66.7 1.3 0.9  36.2

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.7 12.4 599.4  10.1 67.0 2.5 -0.2  36.1

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7 11.9 635.5  3.6 68.1 2.7 -1.5  14.6

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7 11.9 635.5  3.6 68.0 4.8 -1.2  37.4

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.7 13.2 698.1 -0.1 7.3 70.0 2.7 -1.3  22.1

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.8 13.2 695.9 -0.1 7.3 70.5 3.1 -1.4  18.2

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.8 13.2 698.1 -0.1 7.0 70.5 3.4 -1.8  27.1

ZS  ZS BA Mitte NO              43.5

                   

GS  Gesamtsumme              43.5

 
Tab_8d_Immi_Abschnitt_MNO_IP4_4160303_Steinbruch_Rubenheim_MNOIP4 _ Wolfharistraße 2_T 
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Tabelle 9 
 

Emissionen Abschnitt Mitte Südwest 
 

Nr.  Kommentar  
Emis- 
sion 
(Nr.)  

Emis- 
sion 

dB(A)  

Bez. 
Abst  

m  

num. 
Add. 
dB(A)  

Messfl. 
(m2) 

Anzahl  

Einw.T h 
 (-s/100)  

hQ  
m  

Lw 
(LmE) 
dB(A)  

              

   Auftrag-Nr.: 4160303          

   Schmitt Kalksteinbruch          

   GmbH & Co. KG          

   - geplante Erweiterung          

     Kalksteinbruch          

     Rubenheim          

              

   Abschnitt Mitte Südwest          

              

   - BA Mitte SW          

     - Abschieben Boden  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Siebanlagen im Abbaugebiet  7.0 114.6  1.8 2.0 16.00 2.0 119.4

     - Auslösen von Fels mit          

       Bagger  5.0 107.9  7.8  16.00 2.0 115.7

     - Beladen Dumper mit          

       Radlader  8.0 110.7  7.5  16.00 2.0 118.2

     - Abkippen Einbau-          

       material von Lkw  9.0 101.3  2.2 30.0 -0.90 1.5 118.3

     - Einbau Verfüllmaterial          

       mit Raupe  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Fahren Dumper von Abbau          

       bis Werksbereich  6.0 105.7   150.0 -2.35 1.5 127.4

     - Fahren Lkw von L231          

       bis Abbaubereich zum          

       Befüllen  2.0 106.0   60.0 -2.77 1.0 123.7

     - Benässen Fahrweg          

       durch Traktor  3.0 81.7 18.0  32.0 -4.70 1.5 129.8

ZS  ZS BA Mitte SW         133.3

              

GS  Gesamtsumme         133.3

 
Tab_9_Emi_Abschnitt_N_4160303_Steinbruch_Rubenheim_MSW_T 
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Tabelle 10a 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Südwest  
IP 1 - Erfweiler Straße 54 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet 
 dB  

hm 
 m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Südwest               

                   

   - BA Mitte SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.7  533.2  12.1 66.7 1.9 1.2  30.6

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7  550.1  13.8 67.0 1.3 0.7  33.9

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7  550.1  13.2 66.1 1.0 0.7  32.0

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.7  550.1  16.5 66.3 2.1 -0.2  30.8

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7  571.1  7.7 67.6 1.8 -1.4  11.8

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7  571.1  7.9 68.0 2.9 -0.7  34.5

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.7 4.7 539.2  5.0 67.3 2.3 -1.4  27.6

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.7 4.5 538.5  5.3 67.8 2.7 -1.8  24.0

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.7 4.7 539.2  4.9 67.7 3.0 -1.8  32.4

ZS  ZS BA Mitte SW              40.7

                   

GS  Gesamtsumme              40.7
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Tabelle 10b 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Südwest  
IP 2 - Blieskasteler Straße 6  
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet 
 dB  

hm 
 m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Südwest               

                   

   - BA Mitte SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.6 0.5 487.1  12.0 65.7 2.0 1.5  31.3

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.6  511.3  13.8 66.6 1.3 0.4  34.6

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.6  511.3  13.3 65.6 0.9 0.5  32.7

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.6  511.3  16.4 66.0 2.0 -0.3  31.5

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7  567.8  8.7 67.6 1.6 -1.2  10.8

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7  567.8  9.0 68.0 2.5 -0.4  33.5

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.7  610.7  3.8 68.5 2.7 -1.0  26.7

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.8  610.6  4.1 68.8 3.3 -1.0  22.6

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.7  610.7  3.7 68.9 3.6 -1.5  31.4

ZS  ZS BA Mitte SW              40.7

                   

GS  Gesamtsumme              40.7
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Tabelle 10c 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Südwest  
IP 3 - Auf der Hohl 14 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet 

 dB  
hm  
m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Südwest               

                   

   - BA Mitte SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.7 4.1 545.7  9.1 67.6 2.5 0.6  32.8

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7 1.8 609.0 -0.1 8.6 68.4 1.9 -0.8  38.6

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7 1.8 609.0  8.1 67.6 1.3 -0.9  36.9

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.7 1.8 609.0  10.0 67.8 2.5 -1.4  36.6

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7 0.2 630.4  5.9 68.7 2.2 -1.5  12.1

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7 0.2 630.4  6.0 69.0 3.7 -0.9  34.7

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.8 0.8 712.6  3.2 70.8 3.4 -1.2  24.5

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.8 0.6 712.5  3.4 71.0 4.1 -1.1  20.4

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.8 0.8 712.6  3.0 71.4 4.1 -1.8  29.4

ZS  ZS BA Mitte SW              43.6

                   

GS  Gesamtsumme              43.6
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Tabelle 10d 
 

Immissionen Abschnitt Mitte Südwest  
IP 4 - Wolfharistraße 2 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp  
m  

DI 
 dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Mitte Südwest               

                   

   - BA Mitte SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  845.9 -0.1 16.8 72.1 2.5 -1.1  22.1

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8  907.7 -0.1 16.6 72.2 2.1 -2.2  27.8

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8  907.7  16.3 71.1 1.6 -2.2  26.1

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.8  907.7  19.0 71.3 3.2 -2.5  24.4

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8 10.2 741.9  7.0 70.0 2.3 -1.9  10.0

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.8 10.2 741.9  7.2 70.5 3.6 -1.3  32.5

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.9  2.8 10.8 749.3 -0.1 9.0 70.6 2.5 -1.4  20.0

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 23.2  2.8 10.6 748.0 -0.1 10.0 70.9 2.8 -1.2  15.2

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.9  2.8 10.8 749.3 -0.1 8.3 71.9 2.5 -2.1  25.4

ZS  ZS BA Mitte SW              35.7

                   

GS  Gesamtsumme              35.7
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Tabelle 11 
 

Emissionen Abschnitt Südwest 
 

Nr.  Kommentar  
Emis- 
sion 
(Nr.)  

Emis- 
sion 

dB(A)  

Bez. 
Abst  

m  

num. 
Add. 
dB(A)  

Messfl. 
(m2) 

Anzahl  

Einw.T h 
 (-s/100)  

hQ  
m  

Lw 
(LmE) 
dB(A)  

              

   Auftrag-Nr.: 4160303          

   Schmitt Kalksteinbruch          

   GmbH & Co. KG          

   - geplante Erweiterung          

     Kalksteinbruch          

     Rubenheim          

              

   Abschnitt Südwest          

              

   - BA SW          

     - Abschieben Boden  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Siebanlagen im Abbaugebiet  7.0 114.6  1.8 2.0 16.00 2.0 119.4

     - Auslösen von Fels mit          

       Bagger  5.0 107.9  7.8  16.00 2.0 115.7

     - Beladen Dumper mit          

       Radlader  8.0 110.7  7.5  16.00 2.0 118.2

     - Abkippen Einbau-          

       material von Lkw  9.0 101.3  2.2 30.0 -0.90 1.5 118.3

     - Einbau Verfüllmaterial          

       mit Raupe  4.0 115.4  2.9  8.00 1.5 118.3

     - Fahren Dumper von Abbau          

       bis Werksbereich  6.0 105.7   150.0 -2.91 1.5 127.4

     - Fahren Lkw von L231          

       bis Abbaubereich zum          

       Befüllen  2.0 106.0   60.0 -3.32 1.0 123.7

     - Benässen Fahrweg          

       durch Traktor  3.0 81.7 18.0  32.0 -5.82 1.5 129.8

ZS  ZS BA SW         133.3

              

GS  Gesamtsumme         133.3

 
Tab_11_Emi_Abschnitt_SW_4160303_Steinbruch_Rubenheim_SW_T 
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Tabelle 12a 
 

Immissionen Abschnitt Südwest  
IP 1 - Erfweiler Straße 54 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm  
m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Südwest               

                   

   - BA SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.7  586.7  8.5 67.8 2.9 0.2  33.2

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.7  591.6  9.0 67.2 1.8 1.0  37.7

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.7  591.6  8.4 66.5 1.3 1.0  35.8

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.7  591.6  10.8 66.9 2.4 -0.1  35.5

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7  606.8  6.4 68.5 2.1 -1.5  11.9

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7  606.8  6.6 68.9 3.4 -0.9  34.5

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.0  2.7 4.6 537.8  5.6 67.7 2.3 -1.4  27.8

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 22.4  2.7 4.4 538.4  5.9 67.9 2.7 -1.8  23.8

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.0  2.7 4.6 537.8  5.3 68.1 2.9 -1.8  32.7

ZS  ZS BA SW              43.2

                   

GS  Gesamtsumme              43.2

 
Tab_12a_Immi_Abschnitt_SW_IP1_4160303_Steinbruch_Rubenheim_SWIP1 _ Erfweiler Straße 54_T 
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Tabelle 12b 
 

Immissionen Abschnitt Südwest  
IP 2 - Blieskasteler Straße 6 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm 
 m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Südwest               

                   

   - BA SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.7  481.1  10.1 65.7 2.3 0.8  33.7

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.6  480.0  10.4 65.4 1.4 1.2  38.4

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.6  480.0  9.7 64.6 1.0 1.2  36.6

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.6  480.0  12.4 65.0 2.0 0.1  36.1

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7  528.9  6.4 67.4 1.9 -1.4  13.3

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7  528.9  6.6 67.6 3.1 -0.7  36.0

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.0  2.7  605.7  5.0 68.4 2.7 -1.1  26.9

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 22.4  2.8  605.6  5.2 68.6 3.2 -1.1  22.6

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.0  2.7  605.7  4.6 68.9 3.4 -1.6  31.8

ZS  ZS BA SW              43.8

                   

GS  Gesamtsumme              43.8

 
Tab_12b_Immi_Abschnitt_SW_IP2_4160303_Steinbruch_Rubenheim_SWIP2 _ Blieskasteler Straße 6_T 
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Tabelle 12c 
 

Immissionen Abschnitt Südwest  
IP 3 - Auf der Hohl 14 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm 
 m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Südwest               

                   

   - BA SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.6 3.5 474.4  8.1 65.4 2.6 0.5  36.1

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.6 3.5 476.3  8.3 65.5 1.7 0.6  40.7

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.6 3.5 476.3  7.8 64.8 1.1 0.6  38.8

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.6 3.5 476.3  9.9 65.0 2.1 -0.3  38.9

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.7 1.9 543.4  4.5 67.1 2.2 -1.7  15.4

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.7 1.9 543.4  4.6 67.1 3.9 -1.2  38.2

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.0  2.8 2.4 586.8  4.2 69.9 3.1 -1.3  25.8

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 22.4  2.8 2.2 587.3  4.5 70.1 3.7 -1.2  21.4

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.0  2.8 2.4 586.8  3.8 70.8 3.7 -1.9  30.7

ZS  ZS BA SW              46.0

                   

GS  Gesamtsumme              46.0

 
Tab_12c_Immi_Abschnitt_SW_IP3_4160303_Steinbruch_Rubenheim_SWIP3 _ Auf der Hohl 14_T 
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Tabelle 12d 
 

Immissionen Abschnitt Südwest  
IP 4 – Wolfharistraße 2 
 

Nr.  Kommentar  
Lw 

(LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Do 
dB  

Cmet  
dB  

hm 
 m  

dp  
m  

DI  
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. 
Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

                   

   Auftrag-Nr.: 4160303               

   Schmitt Kalksteinbruch               

   GmbH & Co. KG               

   - geplante Erweiterung               

     Kalksteinbruch               

     Rubenheim               

                   

   Abschnitt Südwest               

                   

   - BA SW               

     - Abschieben Boden  118.3 3.0  2.8  1030.2 -0.1 18.2 73.4 3.0 -1.1  18.9

   
  - Siebanlagen im 
Abbaugebiet  

119.4   2.8  1074.9 -0.1 17.8 73.6 2.4 -2.3  24.9

     - Auslösen von Fels mit               

       Bagger  115.7   2.8  1074.9  17.7 72.6 1.9 -2.3  23.1

     - Beladen Dumper mit               

       Radlader  118.2   2.8  1074.9  20.4 72.7 3.7 -2.7  21.2

     - Abkippen Einbau-               

       material von Lkw  118.3 28.1  2.8 2.2 915.4  10.7 71.7 2.3 -2.0  4.5

     - Einbau Verfüllmaterial               

       mit Raupe  118.3 3.0  2.8 2.2 915.4 -0.1 10.9 72.4 3.3 -1.1  27.0

   
  - Fahren Dumper von 
Abbau  

             

       bis Werksbereich  127.4 23.0  2.8 9.9 746.7 -0.1 7.7 70.5 2.6 -1.7  22.6

     - Fahren Lkw von L231               

       bis Abbaubereich zum               

       Befüllen  123.7 22.4  2.8 9.7 746.1 -0.1 8.4 70.8 2.9 -1.5  17.8

     - Benässen Fahrweg               

       durch Traktor  129.8 20.0  2.8 9.9 746.7 -0.1 7.2 71.4 2.9 -2.2  27.7

ZS  ZS BA SW              33.1

                   

GS  Gesamtsumme              33.1

 
Tab_12d_Immi_Abschnitt_SW_IP4_4160303_Steinbruch_Rubenheim_SWIP4 _ Wolfharistraße 2_T 
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Erläuterungen zur Tabelle EMISSION 
 

Erläuterungen zur Tabelle Emission 
 

Anmerkung: Hat eine der Spalten für ein konkretes Projekt keine Bedeutung, ist diese Spalte im Ausdruck 
der Tabelle EMISSION möglicherweise nicht enthalten. 
 

Spaltenbezeichnung Bedeutung 
Nr. Neben der Nummerierung der Emissionsquellen kann in dieser Spalte 

auch "ZS" oder "GS" eingetragen sein. 
In einer Zeile mit "ZS" wird eine Zwischensumme, bei "GS" die Gesamt-

summe berechnet. Die Summation der Zwischensumme beginnt bei der 
vorherigen ZS. 

Kommentar Bezeichnung der Geräuschquelle 

Emission (Nr.) Die hier eingetragene Zahl verweist auf die entsprechende Zeile der Ta-
belle SPEKTREN. Auf diese Weise erfolgt die Zuordnung des Emissions-
Spektrums zu der Geräuschquelle. 

Emission Das Programm trägt in diese Spalte den aus dem verwendeten Emissions-
Spektrum berechneten Gesamtpegel ein. 

Bezugs-Abstand 
(Bez. Abst.) 

Wurde zur Schallleistungsbestimmung einer Geräuschquelle der Schall-
druckpegel auf einer halbkugelförmigen Messfläche gemessen, wird hier 
der Radius dieser Halbkugel eingetragen. Das Programm verwendet diese 
Angabe dann zur Berechnung des Schallleistungspegels. 

Numerische Addition 
(num. Add.) 

Werte (pos. oder neg.) in dieser Spalte werden zum Messwert addiert. 
Mögliche Anwendungen: 
• Differenz zwischen Pegelsumme des Emissions-Spektrums und dem 

gemessenen Gesamtpegel; Schallleistungspegel bei Relativspektren 
• Diffus-Freifeld-Korrektur von 3 dB bei Messungen in Wandöffnungen, 

Kanalmündungen etc. 
• Ruhezeitenzuschlag 
• Logarithmisches Maß für die Anzahl von Quellen,  

z.B. 20 Lkw-Fahrten -> 10*log(20) = 13 dB 

Messfläche Eingetragener Wert wird logarithmiert addiert. Mögliche Anwendungen: 
• Größe der Messfläche (z.B. Quadermessfläche bei Schallleistungs-

bestimmung) bzw. der Fläche des schallabstrahlenden Bauteils 
• Bei Linienquellen Länge der Quelle 
• Anzahl von Quellen (z.B. Lkw-Fahrten) 

R' Nr. Analog zur Spalte "Emission" wird der Geräuschquelle hier durch Verweis 
auf eine Zeile der Tabelle SPEKTREN das Schalldämm-Spektrum des 
verwendeten Bauteils zugewiesen. 
Das Schalldämm-Maß wird subtrahiert. 

R+6 Mw In diese Spalte trägt das Programm die tatsächlich errechnete Schalldäm-
mung als Einzahlwert ein. Sie ist die tatsächlich für das Emissions-Spekt-
rum der betreffenden Quelle wirksame Schalldämmung (nicht das bewer-
tete Schalldämm-Maß R'w). 
Der Wert enthält die Diffus-Freifeld-Korrektur von 6 dB. 
Bei Öffnungen (z.B. offene Fenster oder Türen) kann der Abzug von 6 dB 
dadurch erreicht werden, dass in der Spalte "R' Nr." auf eine Zeile in der 
Tabelle SPEKTREN verwiesen wird, welche ein "Null-Spektrum" enthält. 
Alternativ kann dieser Abzug auch durch einen entsprechenden Eintrag in 
der Spalte "Numerische Addition" erfolgen. 

 
  



SGS-TÜV Saar GmbH  
  
Auftrag Nr. 4160303  -  Gutachten vom 03.07.2017 Anhang 4  -  Seite 2 von 3 
 

17-4160303-a-Schmitt-Kalksteinbruch-Rubenheim-Erweiterung-SchA.docx 

 
 
Spaltenbezeichnung Bedeutung 
Minderungsmaßnahme 
(MM) 

In diese Spalte wird ggf. ein Pegelabzug eingetragen, welcher durch Min-
derungsmaßnahmen an der entsprechenden Geräuschquelle erreicht wer-
den kann. 

Einwirk-Zeit 
(Einw. T) 

Für jede Geräuschquelle wird hier die Einwirkzeit angegeben, sofern sie 
von der Beurteilungszeit abweicht. Erfolgt kein Eintrag wird angenommen, 
dass die Geräuschquelle über den gesamten Beurteilungs-Zeitraum ein-
wirkt und kein Abzug vorgenommen (siehe Spalte "DT" in der Tabelle 
IMMISSION). 
Die Einheit ist Stunden (h). Für kurze Ereignisse können auch Sekunden 
(s) als Einheit verwendet werden. Hinsichtlich der Unterscheidung von h 
und s gilt folgende Vereinbarung: 
 Pos. Zahlen: Einheit h 
 Neg. Zahlen: Einheit s, wobei das Dezimalzeichen ignoriert wird 
 (-1.23 entspricht 123 s) 

Geschwindigkeit 
(v km/h) 

Bei der Behandlung von Fahrstrecken kann hier die Geschwindigkeit der 
sich auf der Strecke bewegenden Fahrzeuge eingegeben werden. Zu-
sammen mit der Länge der als Linienquelle digitalisierten Strecke berech-
net das Programm hieraus die Einwirkzeit. Die Zahl der Fahrzeuge wird 
z.B. durch einen entsprechenden Eintrag in der Spalte "Numerische Addi-
tion" oder in der Spalte "Messfläche" berücksichtigt. In die Spalte "Emis-
sion" wird in diesem Fall der tatsächliche Schallleistungspegel der Fahrge-
räusche eingetragen. 

hQ Höhe der Geräuschquelle über Boden 

Schallleistungspegel 
(Lw) 

Das Programm trägt hier den sich ergebenden Schallleistungspegel der 
Geräuschquelle ein. 
Es werden alle Eintragungen in den Spalten mit Ausnahme der Minde-
rungsmaßnahme sowie der Einwirkzeit berücksichtigt. 

Einwirk-Zeit in speziellen 
Zeiträumen 
(Einw. T 
Nacht) 
 

(Ggf. nicht vorhanden) Einwirkzeit in der lautesten vollen Stunde nachts,  
0 = Quelle in diesem Zeitraum nicht in Betrieb. 

(Einw. T 
Tag) 

(Ggf. nicht vorhanden) Einwirkzeit an Werktagen außerhalb von Zeiten mit 
erhöhter Empfindlichkeit, 0 = Quelle in diesem Zeitraum nicht in Betrieb. 
 

(Einw. T 
Ruhezeit) 

(Ggf. nicht vorhanden) Einwirkzeit innerhalb von Zeiten mit erhöhter Emp-
findlichkeit an Werktagen, 0 = Quelle in diesem Zeitraum nicht in Betrieb. 
Der berechnete resultierende Zuschlag ist der Spalte "+RT" der Tabelle 
IMMISSION zu entnehmen). 
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Erläuterungen zur Tabelle IMMISSION 
 

Spaltenbezeichnung Bedeutung 

Nr. Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

Kommentar Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

Lw Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

DT Aus der Einwirkzeit der Geräuschquellen und dem Beurteilungszeitraum 
wird die Zeitkorrektur DT berechnet. 

MM (Ggf. nicht vorhanden) Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

Cmet Korrektur für von der Mitwindsituation abweichende Windrichtungen nach 
ISO 9613-2 

Do Das Raumwinkel-Maß Do gemäß der ISO 9613 wird für jede Quellen-Im-
missionsort-Kombination genau berechnet und kann daher von den pau-
schalen Werten 0 dB (Abstrahlung in den Halbraum) bzw. 3 dB (Viertel-
raum) abweichen. 

hm Mittlere Höhe des Schallstrahls über Boden zwischen Quelle und Immis-
sionsort. Das Programm berücksichtigt bei der Berechnung den Gelände-
verlauf zwischen Quelle und Immissionsort. 

+RT (Ggf. nicht vorhanden) Resultierender Zuschlag für Einwirkung in Tages-
zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit bei Gebieten nach Nr. 6.1 d bis f der 
TA Lärm. 
 

dp Abstand Quelle - Immissionsort 

Abar Einfügungsdämpfungs-Maß gemäß ISO 9613-2 
Die Abschirmungsberechnung wird frequenzabhängig in Oktavbandbreite 
durchgeführt. Der angegebene Einzahlwert ergibt sich aus der Differenz 
der mit und ohne Einfügungsdämpfung berechneten Immissionspegel. 

Adiv Abstandsmaß gemäß ISO 9613-2 
Adiv ist das aus dem Wert für dp errechnete Abstandsmaß für Vollkugel-
abstrahlung. 

Aatm Luftabsorptions-Maß nach ISO 9613-2, 10°C, 70 % Luftfeuchte 
Die Berechnung der Luftabsorption erfolgt analog der Einfügungsdämpfung 
frequenzabhängig in Oktavbandbreite. Der angegebene Einzahlwert ergibt 
sich wiederum aus der Differenz der mit und ohne Luftabsorption berech-
neten Immissionspegel.  

Agr Boden- und Meteorologiedämpfungs-Maß entsprechend Abschn. 7.3 der 
ISO 9613 

Reflexions-Anteil 
(Refl.-Ant.) 

Dieser Wert beinhaltet die Summe der Immissionsanteile, welche durch 
Reflexionen an Gebäuden etc. in der Umgebung der Geräuschquelle 
und/oder des Immissionsortes verursacht werden. 

LAT Von der Geräuschquelle am betrachteten Immissionsort insgesamt verur-
sachter Immissionspegel. 
Der berechnete Wert stellt die Summe aus dem Direkt- und dem Reflexi-
onsanteil der Geräuschimmission dar. Der nicht separat ausgewiesene Di-
rektanteil ergibt sich ausgehend von dem Schallleistungspegel Lw in der 
ersten Spalte unter Berücksichtigung der in den übrigen Spalten enthalte-
nen Ausbreitungsgrößen. 

 
 
 


